
 

 

Pressemitteilung 
 

Patientenberatung viel zu lückenhaft 
BPtK-Umfrage in psychiatrischen Krankenhäusern 
 
Berlin, 18. November 2011: Psychisch kranke Menschen, die eine stationäre Behandlung su-
chen, erhalten von den Krankenhäusern viel zu lückenhafte Informationen. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Umfrage der Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK), die beispielhaft an 79 
psychiatrischen und psychosomatischen Krankenhäusern in Nordrhein-Westfalen durchgeführt 
wurde.  
 
In fast 90 Prozent der Krankenhäuser bekamen die Testanrufer, die angaben, sich für einen 
depressiv erkrankten Angehörigen zu erkundigen, keine konkreten Beschreibungen eines Be-
handlungskonzepts oder typischen Therapieplans. Typische Antworten waren vielmehr „Auf 
Station gibt es einen regelmäßigen Tagesablauf“ oder „Die Therapie ist multimodal und indivi-
duell zugeschnitten“. Auf Nachfragen gaben zumindest ein Teil der Kliniken genauere Auskunft 
über Art und Umfang der medikamentösen Therapie oder Psychotherapie. Grundlage der Um-
frage ist die BPtK-Checkliste für psychiatrische und psychosomatische Krankenhäuser. 
 
„Die Patienten brauchen weit genauere Auskünfte von den Krankenhäusern“, kritisierte BPtK-
Präsident Prof. Dr. Rainer Richter. „Psychiatrische und psychosomatische Kliniken sollten diffe-
renziertere Informationen dazu anbieten, wie sie arbeiten bzw. mit welchem Behandlungsan-
gebot einzelne Patienten rechnen können.“ Auch wenn bei der Befragung meistens keine aus-
reichenden Informationen gegeben wurden, lohnen mehrere Telefonate mit verschiedenen 
Kliniken. Die Auskünfte der Krankenhäuser ermöglichen immerhin einen persönlichen Ein-
druck über deren Therapieschwerpunkte“, riet BPtK-Präsident Richter. „Auf die Dauer benöti-
gen Patienten jedoch objektive Daten über die Behandlungsangebote und letztlich auch die 
Behandlungsqualität bzw. -erfolge von psychiatrischen und psychosomatischen Krankenhäu-
sern, um sich für oder gegen ein Haus entscheiden zu können.“ Diese könnten beispielsweise 
in den Qualitätsberichten der Kliniken veröffentlicht werden. 
 
Download:  
BPtK-Checkliste 2.0 für Psychiatrie und Psychosomatik 
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